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Drogen und Raves: Wie gefährlich ist die
Partyszene wirklich?

Linz, 28.06.2025: Magda und das Dilemma von Rave und
Drogenkonsum bei SOKO Linz. Aktuelle Studien zur

Musikszene analysiert.

Linz, Österreich - Das Thema Drogenkonsum auf Raves hat in
den letzten Jahren an Brisanz gewonnen. In der neuesten Folge
von *Soko Linz* wird die Problematik eindrucksvoll inszeniert.
Aleks Malenov trifft auf Magdalena, eine junge Frau, die zur
Szene gehört und bei einem illegalen Rave anzutreffen ist. Die
Episode thematisiert die inneren Konflikte des Protagonisten,
der darüber nachdenkt, ob er seinen Kollegen von seinem
berauschten Wochenende berichten soll. Dies ist nicht nur ein
spannendes Drama, sondern spiegelt auch eine wichtige
gesellschaftliche Diskussion wider.

Die Drogenproblematik ist kein Einzelfall und wurde durch eine
umfassende Studie näher beleuchtet. Fazemag berichtet, dass

https://www.fazemag.de/studie-ein-drittel-aller-raver-spueren-drogen-nebenwirkungen/


33,5 % der Befragten, die an elektronischen Musikevents
teilgenommen haben, von schädlichen Nebenwirkungen
berichteten. Dabei ist auffällig, dass zwei Drittel dieser
Nebenwirkungen auf Alkohol zurückzuführen sind. Führend bei
den häufigsten Nebenwirkungen sind verschreibungspflichtige
Opioide und Alkohol, wobei ein hoher Mischkonsum von
Substanzen wie LSD, Ketamin und Kokain festgestellt wurde. Die
Studie fordert ein besseres Verständnis und präventive
Maßnahmen innerhalb dieser Szene.

Die Gesichter der Rave-Kultur

In der aktuellen *Soko Linz*-Folge agieren bekannte
Schauspieler wie Katharina Stemberger als Johanna „Joe“
Haizinger und Damyan Andreev als Aleks Malenov, die die
Realität der Elektromusikszene auf eindringliche Weise
darstellen. Diese künstlerische Auseinandersetzung bringt die
Herausforderungen und Verlockungen näher, die in dieser Kultur
existieren. Regisseurin Claudia Jüptner-Jonstorff und die Autoren
Stefan Hafner und Thomas Weingartner legen den Fokus auf die
oft vergessenen menschlichen Schicksale hinter den Raves.

Zusätzlich zeigen Erhebungen zum Drogenkonsum unter
Jugendlichen in der Techno-Party-Szene, dass Jugendliche oft
nicht ausreichend über die Risiken informiert sind. Bioeg hebt
hervor, dass der Zugang zu Drogen oft zu schnell verfügbar ist
und ein präventives Angebot dringend erforderlich ist. Vor allem
sind die Kenntnisse über die Gefahren des Mischkonsums nicht
tief genug verankert.

Ein Blick in die Zukunft

Es bleibt abzuwarten, ob die spannende Erzählung von *Soko
Linz* dazu beitragen kann, das Bewusstsein für die Risiken im
Zusammenhang mit Drogen auf Raves zu schärfen. Die
Herausforderung, die eigene Loyalität zu Freunden und die
Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft abzuwägen, wird in
der Serie plastisch und nachvollziehbar gemacht. Es ist ein

https://www.bioeg.de/forschung/studien/abgeschlossene-studien/studienarchiv/6-drogen-und-rauschmittel/060036-drogenkonsum-jugendlicher-in-der-techno-party-szene/


Aufruf zum Nachdenken über den eigenen Konsum und die
Auswirkungen auf das Umfeld.

Alles in allem ist die Auseinandersetzung mit dem Rave-Leben in
*Soko Linz* nicht nur eine fesselnde Geschichte, sondern auch
ein Anstoß, sich mit den realen Herausforderungen
auseinanderzusetzen, die diese Szene mit sich bringt.
Angesichts der Ergebnisse der Studien ist es wichtig, dass
weitere Forschung betrieben wird, um effektive
Präventionsmaßnahmen zu entwickeln und den häufigen
Missbrauch von Drogen in der elektronischen Musikszene zu
reduzieren.
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